
SCHLUSSANTRAGE DES HERRN CAPOTORTI — VERBUNDENE RECHTSSACHEN 124/76 UND 20/77

Aus diesen Gründen

hat

DER GERICHTSHOF

auf die ihm von den Verwaltungsgerichten Nancy und Châlons-sur-Marne
mit Beschlüssen vom 25. November 1976 und 1. Februar 1977 vorgelegten
Fragen für Recht erkannt:

1. Artikel 11 der Verordnung Nr. 120/67 des Rates vom 13. Juni
1967 in der aufgrund der Änderung durch Artikel 3 der Verord­
nung Nr. 665/75 des Rates vom 4. März 1975 ab 1. August 1975
geltenden und in der Verordnung Nr. 2727/75 des Rates vom
29. Oktober 1975 übernommenen Fassung in Verbindung mit
der Verordnung Nr. 1955/75 des Rates vom 22. Juli 1975 und
den später an deren Stelle getretenen Verordnungen ist inso­
weit mit dem Gleichheitsgrundsatz unvereinbar, als er Grob­
grieß und Feingrieß aus Mais für die Brauereiindustrie und
Maisstärke hinsichtlich der Erstattungen bei der Erzeugung
ungleich behandelt.

2. Es ist Sache der für die Agrarpolitik der Gemeinschaft zustän­
digen Organe, die zur Beseitigung dieser Unvereinbarkeit er­
forderlichen Maßnahmen zu treffen.

Kutscher Sørensen Bosco Donner Pescatore

Mertens de Wilmars Mackenzie Stuart O'Keeffe Touffait

Verkündet in öffentlicher Sitzung in Luxemburg am 19. Oktober 1977.

Der Kanzler

A. Van Houtte

Der Präsident

H. Kutscher
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